	Was ist Aufklärung (1784) nach Immanuel Kant


Nach Immanuel Kant ist Aufklärung der Prozess des Austrittes aus der selbstverschuldeten Unmündigkeit. Dazu definiert Kant den Begriff Unmündigkeit als die Unfähigkeit sich seines eigenen Verstandes ohne Anleitung zu bedienen. Die Unmündigkeit ist unverschuldet, wenn die Ursachen ein Mangel an Mut und Entschlusskraft, oder Faulheit und Feigheit ist. Somit schließt Kant  die Menschen aus seinen Thesen aus, die aus Unvermögen unmündig sind wie zum Beispiel psychisch benachteiligte Menschen. Insgesamt lautet der zentrale Satz der Aufklärung nach Immanuel Kant „Sapere Aude“, was übersetzt so viel heißt wie „Habe Mut dich deines eigenen Verstandes zu bedienen“. 

In dem Text nennt er die Voraussetzungen für die Aufklärung: Mut, Entschlusskraft und die Freiheit von seiner Vernunft in allen Stücken öffentlichen Gebrauch machen zu dürfen.
Dass die meisten Menschen die Aufklärung als gefährlich und mühsam ansehen und deswegen ein Leben lang in diesem Zustand bleiben, dafür sind die politischen und gesellschaftlichen Autoritäten verantwortlich. Diese schlagen einen Profit aus der Unmüdigkeit der Menschen. Nachdem sie den Menschen „beigebracht“ haben unmündig zu sein, bringen sie den Menschen bei, dass es lebensgefährlich ist diesen Zustand zu verlassen und verhindern von Anfang an, dass sie ihren eigenen Verstand auch nur ein einziges Mal benutzen. Durch diese Vorprägung ist es für den Menschen schwer sich aus der zur Natur gewordenen Unmündigkeit zu befreien. 
Für die Aufklärung unterscheidet Kant zwischen zwei Fällen. Der erste Fall ist, dass sich ein einzelner Mensch selber aufklärt. Nach Kant ist dieser Fall vereinzelt möglich, aber sehr schwer, weil er es nicht gewohnt ist selbstständig zu denken und zu handeln. Der zweite Fall, dass sich eine ganze Gruppe von Menschen selbst aufklärt ist in Kants Augen unausbleiblich. In einer Gruppe wird es immer mindestens einen Menschen geben, der selbstständig denken kann und wenn er sich selbst aufgeklärt hat, kann er dies auf die restliche Gruppe übertragen.
	Argumentationsstruktur


1. Definitionen

2. ab Zeile 12: Ursachen und Voraussetzungen + Beispiele

3. ab Zeile 42: Hinderungen für die Aufklärung eines Einzelnen

4. ab Zeile 60: Aufklärung eines Publikums

5. ab Zeile 87: Freiheit als Voraussetzung

6. ab Zeile 92: Bezug auf Realität

	Die Merkmale der Aufklärung


(1) Den Verstand benutzen

(2) Mündig werden

(3) Wahrheit für das Wohl der Menschen verbreiten

(4) Um aufgeklärt zu werden, braucht man Freiheit
(5) Selbstbestimmend handeln

(6) Unabhängig handeln

(7) Religionskritik äußern: Es gibt keinen orthodoxen (= richtigen) Glauben

(8) Mut haben

(9) Uneigennützig handeln
